->#Ingl_re: Kathryn A. Ingle: Reverse Engineering: Hardware Reengineering in 4 Phasen. Vorgehen und Checkpoints detailliert beschrieben.

1. Basic Concepts in Reverse engineering

RE ist 4 stufiger Prozess um technische Daten zu entwickeln für den effizienten Einsatz von Investitionsgütern und Produktivitätserhöhungen.

3 Formen: Produkt Verifikation, Daten-Vervollständigung, Daten-Entwicklung

Ziel sind Qualitätsverbesserungen, Preisreduktionen, Informationen.

RE-Prozess: Disassembly, Measure & Test, Design Recovery, Prototype & Test

Die 4 Stufen:

1. Evaluation and Verification

2. Technical Data Generation

3. Design Verification

4. Project Implementation

Value Engineering ist etwas anderes, RE kann aber von dess Prinzipien profitieren!

Idee ist schwächste, überteuerste, nicht mehr lieferbare Teile zu ersetzen um ein System länger/effizienter/zuverlässiger betreiben zu können (bis genügen Kapital für Ersatz, Entwicklungsländer usw.).

2. History of Reverse Engineering

3. Prescreening and Preparation for the 4. Stage Process

Prescreening: Vorwauswahl von Kandidaten: ökonomische, logistische, return on investment, technica complexity and criticality Faktoren

Datensammlung: Manuals, Zeichnungen (detailliert, mehrere Versionen, Vollständigkeit...) Maintenance Data (Reparatur und Wartungsbedarf) BenutzerDaten.

Berechnung der Lebenszeit Kosten und Sparmöglichkeiten

Finanzberichte, Einsparungen (teilweise) für weitere RE-Projekte einsetzen

4. Stage 1: Evaluation and Verification

Nach Auswahl eines guten Kandidaten und Beschaffung von Beispielteilen:

Visuelle Inspektion, genaue Vermessung und Vergleich mit vorhandenen Daten (ist es der richtige Teil....), Zerlegen und wieder Zusammensetzen, Operationelles Testen.

Discrepancy Review Versus Available Data: was fehlt, ist unvollständig, unkorrekt

Failure Analysis: wieso hat der Teil soviele Ausfälle

Quality Evalutaion Report Generation: Qualität (oder nicht) des zu erstzen Teiles, Qualitätsziele...

Schätzung der Produktionskosten, Losgrössen, Kosten des RE

Risikoabschätzuen

-> GO / NOGO Entscheidung

5. Stage 2: Technical Data Generation

Ziel sind öffentliche Daten, um RE-Informationen teilen zu können, ist heute viel profitabler als Geheimniskrämerei!

Engineering-Zeichnungen

Mass-Genauigkeit und Toleranzen

Teile sind meist alt und vieles kann billiger durch heutige Technologie substituiert werden.

-> ergibt ein preliminary technical data package

6. Stage 3: Design Verification

Review von anderen Stellen.

Wieviele Prototypen sind sinnvoll? Testplan, Kriterien, QualitätsManagment Kriterien. Prototyp testen/einsetzen nach Gebrauch überprüfen und allenfalls iterative verbessern. (oder sogar Projekt abbrechen, wenn der Mangel an verborgenen Features zum Vorschein kommt...)

7. Stage 4: Project Implementation

Procurement Requirements beifügen

Prototypen beilegen

Engineering und ökonomischer Bericht

Configuration Control

Summaries: technical data development, Hauptschwierigkeiten, Tests, Finanzbericht

Final Technical Data Package Approval

8. Summary of Reverse engeineering

9. Future Applications

mithilfe von elektronische Dialogen, Datenformaten

System-Ansatz

